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Kinder stark machen 

Die Verbandsjugendleitung der Bayerischen Sportjugend hat für 2009 "Kinder stark 
machen" als thematischen Schwerpunkt für viele der Landeslehrgänge gewählt und 
wird diese in Kooperation mit Bezirksjugendleitungen anbieten.  

Das Multiplikatorenseminar, von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BzgA) mit Referent Harald Schmidt, "Kinder stark machen" war am 19. Juli 2008 in 
Augsburg. Vom Bezirk Schwaben haben Josy Schiebel und Claudia Linke daran 
teilgenommen. Nach dieser Teilname sind Sie lizenziert und berechtigt "Kinder stark 
machen" - Seminare in den Vereinen, Kreisen bzw. Bezirken anzubieten.  

Kinder stark machen zielt darauf ab, Kinder und Jugendliche sowie erwachsene 
Kontaktpersonen mit biopsychosozialen Kompetenzen auszustatten, die ein 
suchtfreies Leben ermöglichen. Diese Kampagne, deren gegenwärtiger Schwerpunkt 
auf dem Freizeit- und Sportbereich liegt, wird in enger Kooperation durchgeführt. 
www.kinderstarkmachen.de 

Die BzgA und die Bayerische Sportjugend bieten Lehrgänge an. Auch gibt es 
interessante Lehrmaterialien dazu. 

Teilnehmerkreis: Trainer, Betreuer, Übungsleiter und Helfer im Sportverein sowie 
Erwachsene, die in der Kinder- und Jugendarbeit Verantwortung tragen.  

• dafür sensibilisieren, dass Suchtvorbeugung eine Gemeinschaftsaufgabe ist,  
• bewusst machen wie wichtig es ist, im Sportverein Vorbild zu sein und 

verantwortungsbewusst mit Tabak und Alkohol umzugehen,  
• anhand konkreter Beispiele deutlich machen, wie es funktionieren kann, Kinder 

stark zu machen  

Bei Interesse bitte melden: info@sportjugend-blsv-schwaben.de 

Die BZgA  

Gesundheitserziehung und Gesundheitsförderung sind wichtige Bestandteile des 
Gesundheitswesens in Deutschland. Seit ihrer Gründung im Jahr 1967 verfolgt die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) das Ziel, Gesundheitsrisiken 
vorzubeugen und gesundheitsfördernde Lebensweisen zu unterstützen. 

Darüber hinaus ist das Verständnis von Gesundheit und Prävention im Wandel 
begriffen. Vor diesem Hintergrund ist - als ständiger kommunikativer Prozeß - 
gesundheitliche Aufklärung dem Ziel verpflichtet, eigenverantwortliches 
Gesundheitshandeln zu ermöglichen.  
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